
Gynäkologisches 
Universitäts- 
Krebszentrum  
Franken
Sprecher: Prof. Dr. Matthias W. Beckmann

https://www.uk-erlangen.de/
https://www.ccc.uk-erlangen.de/


Das Uniklinikum Erlangen umfasst mit seinen 
51 Kliniken, selbstständigen Abteilungen und 
Instituten alle Bereiche der modernen Medizin. 
Die Gebäude des Uniklinikums liegen über- 
wiegend zentral am Schlossgarten und beher- 
bergen mehr als 1.300 Betten. Patienten- 
versorgung, Forschung und Lehre sind auf 
modernstem Niveau miteinander verknüpft. 
Patientinnen und Patienten profitieren von 
neuesten Behandlungsmethoden, die in vielen 
Fällen andernorts noch nicht zur Verfügung 
stehen. Umfassende Qualitätssicherungssys- 
teme sorgen vom Empfang bis zur Entlassung 
für eine optimale Versorgung. Dafür engagieren 
sich über 9.500 Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter in fachübergreifenden Teams. Alle haben 
ein gemeinsames Ziel: Leiden zu lindern und 
Krankheiten zu heilen.



Kompetenz durch Teamwork und Erfahrung

Bösartige Erkrankungen und ihre Vorstufen an  
den weiblichen Geschlechtsorganen – wie  
Gebärmutterschleimhautkrebs (Endometrium- 
karzinom), Gebärmutterhalskrebs (Zervix- 
karzinom), Eierstockkrebs (Ovarialkarzinom), 
Schamlippenkarzinom (Vulvakarzinom) und 
Scheidenkarzinom (Vaginalkarzinom) – können 
nur dann optimal behandelt werden, wenn 
Expertinnen und Experten unterschiedlicher 
Fachrichtungen ihre Spezialkenntnisse in ein 
gemeinsames Therapiekonzept einbringen. 

Die Behandlung derartiger Erkrankungen erfor- 
dert die Kompetenz eines eingespielten und 
erfahrenen Teams. Dabei geht es nicht nur um  
rein medizinische Hilfen: Ebenso wichtig ist eine  
professionelle, individualisierte, soziale und  
psychische Unterstützung bei der langfristigen  
Krankheitsbewältigung. 

Die intensive, vertrauensvolle Diskussion aller 
notwendigen Therapieentscheidungen mit den 
Patientinnen stellt einen weiteren Schritt zu der 
angestrebten Gemeinsamkeit dar. Auf Wunsch 
werden auch die Angehörigen einbezogen. 

Im Gynäkologischen Universitäts-Krebszentrum  
Franken an der Frauenklinik des Uniklinikums 
Erlangen sind alle Voraussetzungen zur Verwirk- 
lichung dieses Anspruchs geschaffen. 
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Medizinische Kompetenz

Im Zentrum werden jährlich mehr als 700 Frauen 
wegen bösartiger Erkrankungen der weiblichen 
Geschlechtsorgane behandelt. Grundlage der 
Diagnostik und Therapie sind die nationalen  
Leitlinien und die Empfehlungen von Spezialis- 
tinnen und Spezialisten unterschiedlicher Fach- 
richtungen. Diese Empfehlungen werden in 
einer wöchentlichen Tumorkonferenz zu einem 
individuellen Behandlungskonzept zusammen- 
geführt. Das operative Spektrum des Zentrums 
umfasst das komplette Repertoire: z. B. organ- 
erhaltende Techniken, Entfernung von Tumoren 
mittels Schlüssellochchirurgie (Laparoskopie), 
das Wächterlymphknoten-Konzept („sentinel 
node“), die Entfernung von Organen der Nach- 
barschaft (Exenteration) und plastisch-rekons- 
truktive Operationen.

Wissenschaftliche Kompetenz

Die Anbindung des Zentrums an die die Friedrich- 
Alexander-Universität, das Onkologische Zentrum 
des Uniklinikums Erlangen und an das Compre- 
hensive Cancer Center Erlangen-EMN (CCC  
Erlangen-EMN) gewährleistet, dass die Behand- 
lungskonzepte die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse berücksichtigen. Dazu zählen auch 
besonders innovative Therapieverfahren, die im 
Bereich der molekularen Medizin erarbeitet 
werden. Die Teilnahme an nationalen und inter- 
nationalen Studien ermöglicht den Zugang zu 
neuesten Entwicklungen.



Soziale Kompetenz

Die soziale Kompetenz ergibt sich aus dem  
Anspruch an eine ganzheitliche Therapie, die 
weit über medizinische Fragen hinausgeht.  
Dies schließt natürlich eine psychologische und 
soziale Betreuung ein, aber auch ganz praktische 
Hilfe bei der Krankheitsbewältigung.

Geprüfte Kompetenz

Die Behandlungsqualität des Gynäkologischen  
Universitäts-Krebszentrums Franken auf höch- 
stem Niveau wird regelmäßig von unabhän- 
gigen Gutachterinnen und Gutachtern überprüft. 
Hierfür erhielt das Zentrum Zertifikate von der 
Deutschen Krebsgesellschaft (DKG) sowie vom 
Management Service des TÜV Süd, vom Euro- 
pean Board and College of Obstetrics and 
Gynaecology (EBCOG) und von der European  
Society of Gynaecological Oncology (ESGO).

Unser Verbund

Die Comprehensive Cancer Center (CCC) an den Uni-
klinika Würzburg, Erlangen, Regensburg, Augsburg 
haben sich zu starken Verbünden mit unterschied-
lichen Aufgaben, aber einem gemeinsamen Ziel zu-
sammengeschlossen: der bestmöglichen Therapie  
für krebskranke Patientinnen und Patienten.

https://www.ccc-wera.de/
https://nct.dkfz.de/
https://bzkf.de/


Teampartner für die beste Therapie

■ Anästhesiologische Klinik

■	 Bayerische Krebsgesellschaft e. V.

■	 Chirurgische Klinik

■ Dysplasie-Einheit

■	 Frauenklinik

■	 Hospiz-Verein Erlangen e. V.

■	 Humangenetisches Institut

■	 Institut für Frauengesundheit (IFG) GmbH

■	Medizinische Kliniken des  
 Uniklinikums Erlangen

■	 niedergelassene Frauenärztinnen und -ärzte

■	 Nuklearmedizinische Klinik

■	 Palliativmedizinische Abteilung

■	 Patientenlotsinnen

■	 Pathologisches Institut

■	 Physiotherapie/Krankengymnastik

■	 Plastisch- und Handchirurgische Klinik

■	 Psychosomatische und 
 Psychotherapeutische Abteilung

■	 Radiologisches Institut

■	 Selbsthilfegruppentreffen

■	 Sozialberatung/Psychosozialer Dienst

■	 Strahlenklinik

■	 Tumorzentrum Erlangen-Nürnberg

■	 Urologische Klinik

Praxisstempel



Erste Kontaktmöglichkeiten

Sprechstunde für Genitalkrebserkrankungen 
Terminvereinbarung:  
Mo. – Fr., 7.30 – 15.30 Uhr

Tel.: 09131 85-43511 
Fax: 09131 85-33972

Sprechstunde für Genitale Dysplasien 
und Erkrankungen der Vulva und Vagina 
Do., 7.30 – 16.00 Uhr 
Fr., 7.30 – 14.00 Uhr

Terminvereinbarung: 
Mo. – Fr., 8.00 – 16.00 Uhr

Tel.: 09131 85-33506 
Fax: 09131 85-36768

Privatsprechstunde Prof. Dr. Matthias W. Beckmann 
Mo., Di. sowie Do., 13.00 – 16.00 Uhr  
und nach Absprache

Terminvereinbarung: 
Mo. – Do., 7.30 – 17.30 Uhr, Fr., 7.30 – 13.00 Uhr

Tel.: 09131 85-33453 
Fax: 09131 85-33456

Privatsprechstunde Oberärztinnen und Oberärzte 
Terminvereinbarung: 
Mo. – Do., 8.00 – 16.00 Uhr, Fr., 8.00 – 13.00 Uhr

Tel.: 09131 85-44039 
Fax: 09131 85-33456

Sprechstunde zur OP-Vorbereitung 
Terminvereinbarung: 
Täglich 7.30 – 16.00 Uhr

Tel.: 09131 85-33500 
Fax: 09131 85-34042

Information/Pforte 
(24 Stunden besetzt, für Notfälle außerhalb der Sprechstunden) 
Tel.: 09131 85-33553
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